
 
 
 

13. Elternbrief im Schuljahr 2020/21 

Mainz, 20. Mai 2021 

Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte,  

 

am kommenden Freitag,  beginnen zum ersten Mal seit der Umstellung der Ferienzeiten die 

Pfingstferien.  

Erfreulicherweise sinken die Corona-Fallzahlen stetig, sodass ich Ihnen eine Perspektive 

geben kann, mit welchen Szenarien wir nach den Ferien weiterarbeiten. Wir werden nach 

den Pfingstferien noch zwei Wochen in Szenario 2 bleiben (halbe Gruppen), bevor wir dann, 

vorausgesetzt die Zahlen in Mainz bleiben konstant unter 100, uns in Szenario 1 

wiedersehen. Das bedeutet, dass alle Kinder wieder ihre reguläre Unterrichtzeit haben.  

Die Abluftanlagen laufen selbstverständlich weiter und auch die Maskenpflicht sowie die 

Testpflicht sind nicht aufgehoben. Aber in der Klasse werden wir in voller Klassenstärke 

Unterricht machen können.  

Zusammengefasst: 

24.05.21 – 04.06.21  Pfingstferien 

07.06.21 – 18.06.21  Szenario 2  

Denken Sie bitte daran, dass es in Szenario 2 keine Eingleitzeit 

gibt und die Kinder pünktlich in der Schule sein müssen. 

ab 21.06.21   geplant Szenario 1 

(vorausgesetzt, die Inzidenzen bleiben <100, ansonsten gilt das 

Bundesinfektionsschutzgesetz!) 

Hier ist der Unterrichtsbeginn wie zu Beginn des Schuljahres 

mit den Eingleitzeiten wie bekannt zw. 7:50 Uhr – 8:10 Uhr. 

 

Weil es zeitweilig zu Nachfragen bezüglich der Gründe für die Organisation von Szenario 2 

mit halben Unterrichtstagen kommt, hier noch einmal unsere Beweggründe für diese 

Entscheidung (die sich auch im Verlauf des Schuljahres in der Arbeit mit Ihren Kindern – 

wissend um den Mehraufwand bei Organisation von Arbeit und Fernunterricht in den 

Familien und trotz erheblichem schulischen Mehraufwand und einem höheren 

Infektionsrisiko für die Kolleginnen und Kollegen - als absolut wichtig und vorteilhaft für die 

Kinder bewährt hat): 

 Regelmäßige Abläufe für die Kinder (nicht: heute so, morgen anders bzw. eine 

Unterrichtswoche mit nur zwei Tagen für jedes Kind) 

  effektive Nutzung aller Lehrer-Unterrichtszeiten durch die komprimierten Zeiten (bei 

einem längeren Schultag sind immer wieder längere Pausen-/Spielzeiten zur 

Entspannung nötig, die hier weitgehend entfallen) 

 Schwierigkeiten, die Kinder haben, können schnell entdeckt und bearbeitet werden 

 tägliche „Auffrischung“ des Gelernten in der Schule 

 



 
 
 

Umzug:  

Nach Rücksprache mit dem Schulträger konkretisieren sich die Pläne für den Umzug in die 

Interimsschule für die Herbstferien 2021.  

Das verschafft uns Luft, was die Planung der Abluftanlagen in der Interimsschule und aber 

auch das Kistenpacken angeht.  

 

iPads: 

Gern erinnere ich noch einmal an die Möglichkeit ein iPad auszuleihen.  

 

Freiwilliger Rücktritt: 

Im vergangenen Schuljahr gab es coronabedingt die Ausnahmeregelung, dass alle 

Schülerinnen und Schüler  - es sei denn, es wurde seitens der Eltern ein Antrag auf 

freiwilligen Rücktritt gestellt – ins nächste Schuljahr aufsteigen. In diesem Jahr gibt es diese 

Möglichkeit nicht. Hier entscheidet die Klassenkonferenz über die Versetzung des Kindes.  

Sie als Eltern haben die Option bis zum Schuljahresende einen Antrag auf freiwilliges 

Zurücktreten zu stellen. Die Angabe „schulische Auswirkungen der Corona-Pandemie“ reicht 

hier als wichtiger Grund, um Ihrem Antrag in der Klassenkonferenz wohlwollend prüfen zu 

lassen. Dieses pandemiebedingte freiwillige Zurücktreten wird nicht auf das nach der 

Grundschulordnung einmal in der Grundschule mögliche freiwillige Zurücktreten 

angerechnet! 

Bitte suchen Sie den Kontakt zur Schule und lassen Sie sich diesbezüglich vor Antragstellung 

intensiv von den Klassenlehrerinnen und –lehrern Ihrer Kinder beraten.  

 

Sport-Projekt: 

Inzwischen kam das vor den Osterferien begonnene Springseil-Projekt zum Abschluss. Wir 

waren überrascht über die großen Lernfortschritte aller Kinder. Das hat alle unsere 

Erwartungen übertroffen. Aus diesem Grund spreche ich an dieser Stelle meinen Dank aus:  

Liebe Kinder, Ihr habt toll zuhause geübt! Und Ihnen, liebe Eltern, vielen Dank für die 

Unterstützung und Motivierung Ihrer Kinder! 

Ein weiteres Sportprojekt, das die koordinativen und konditionellen Fähigkeiten der Kinder 

schult, wird nach den Pfingstferien in allen Klassen starten. Hierzu bauen wir eine Art 

Parcours auf dem Schulhof auf. Wir sind sehr froh, dass so trotz der schwierigen 

Bedingungen ein guter Sportunterricht stattfinden kann. Mein Dank gilt an dieser Stelle 

sowohl Frau Römer für die Entwicklung und Koordination dieses Projekts als auch den 

Klassenlehrerinnen und Klassenlehrern, die das Projekt organisatorisch mittragen.  

 

Kommen Sie gesund durch die Pfingstferien! 

Beste Grüße 

 

 

gez. Kirsten Körner, komm. Schulleiterin 


